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i DieRosevomTraunsee Aus dem Staate Ncbraskll

Xaver Ziiedl.

Ersehnter Ncgeu im ganzen Staate.

nehmen. Die Continental Furm' '

ture Company unterzeichnete $15.
000, die Herren Krasne und dcr'
Peoples Department

'

Store, fowie!
die Gebrüder Simons zeichneten!
ähnliche Summen. Kirnball BroZ. .

reichteil eine Subskription von,
$10,000, wie auch die Erben der'
Hannan Hiiiterlassenschaft. Aehn '
liche groß Zeichnungen werden in'.!
dieser Woche wohl das Ouota nicht',
allein erreichen, sondern darüber ge?
hcn. Council Bluffs hat auch die'
sesinal seinen Patriotismus in vol
lern Licht gezeigt.

$2500
Velohttnng
bezahlen wir Demjcmgen. der unö
nachweist, wo Carl Michel don Lin-

coln, Ncbraöka.ein Saxon Ciz
b'hummy Noadstcr Automobil ver
borgen hält, das wir als unser
Eigentum beanspruchen, worum wir
am 16. September im Gericht in
Lincoln, Ncbr., eine Ncblcvinklaae

Frau Margarethe Kogler' hatte keine

Ahnung von dem Kummer, der sie war
'tete.
'

Ich hoff', Ihr habt Euch allein nicht

gefürchtet," sagte sie zu Brückn, ihr
schwarzseidene abgesteppte Haube vom

Kopfe nehmend, während meiner lan
gen Abwesenheit ; ab ich hab' mich

rin Nebel verirrt, und ein Weil' nicht
zurecht gefunden. Wo ist denn die An
na?"

Sie ist nicht da, sie ist ausgegangen,"
stammelte Brückn.

Ausgegangen!" rief Frau Kogler
überrasch. Wo kann's denn Hingängen
sein? ES war keine Ursach' dazu. Sie hat
mir auch nicht gesagt, daß's ausgeht!
Ist sie schon lang fort?"

Bruckner war in Berlegenheit, WaS e,
antivorten sollte, oder wie er die fürchter
liche Nachricht der Mutter beibringen
könne, die sie doch früher oder später hö
ren mußte.

Er war ganz verwirrt, wie er den n

Ausdruck finden sollte. Er fürch-tet- e

ernstlich dieWirkung einer solchen

Mittheilung auf die arme Mutter, und
dennoch mußte sie ausgesprochen werden.

Als sie sah, daß er auf ihre Fragen
nicht antwortcte, nahm das Antlitz der
Frau einen Ausdruck großer Angst an
und sie rief enegt:

Warum rcden's denn nicht ? WaS
ist geschehen? Ist sie krank?" und hastig
stürzte sie in das kleine Eabinet ; aber
als sie dort Anna nicht fand, kehrte sie

sogleich zurück, und flehentlich bat sie
nun Bruckner, doch ihre Fragen zu be
antworten.

Setzen Sie sich, Frau Kogler," sagte
Bruckner. Setzen Sie sich und seien
Sie nicht so erschrocken."

Aber der Ausdruck in dem Gesichte
Bruckner's war nicht accignct,die bcküm-mert- e

Mutter zu beruhigen, und mit zu-

nehmender Beunruhigung rief y.i

,So reden Sie! Reden Sie! Wo ist
sie Was ist mit ihr geschehen?"

So gedrängt, konnte Bruckner es nicht
langer vermeiden, ihr zu erzählen, was
geschehen war, was er nach und nach

that, immer bemüht, ihre Furcht zu
mit Versicherungen, daß Anna

gewiß bald zurückkehren iverde.

Aber all' die Sorgfalt, welche er
und all seine Porsicht, welche er

übte, koimte die schreckliche Thatsache
nicht verhüllen, daß Anna mit Anwcn-- ,

düng von Gewalt fortgebracht worden
war - und als er zu Ende kam, saß Frau
Kogler da, mit einem wilden Blick in ib- -

V

ii Noman von

(1L Fortsedung).

?nu tzm !" murmelte kr, indem n
seinen langen graucn Bart strich und sei
lik kSssetiaen Augen durch den in Gold
gefaßten Zwicker schimmerten. Das ist

also ihre Schwester l Ich hatt' e au
der Aehnlichkcit mathen können, wenn
ich nur daran gedacht hätte. Was der

Zufall für wunderliche
.

Launen Bat
.

h
rK r - f. i

iprvoe awiaite, cie vocy lutatcti
thal'8 Maitresse ist, ist die Schwester ,i
ner armen Näherin, und Mosje Zufall
zeigt mir'S! Die Eine lebt wie die
Maus im Schmalztopf und thut nichts,
und die Andere hungert bei täglich zwölf
Stunden Arbeit. Ja, die Tugend ren
tirt schlecht! Aber was der Einen den

Kopf verdrehte, kann ei auch bei der
Anderen. Ich bin nicht so stark bei
Kasse wie Maienthal nieine kleine

Frau möchte immer Rechnungen von mir
- tiber Börsengewinnstk ud Verluste, was

verdammt lästig ist aber so viel kann
ich schon bei Seite legen, waö die Liebe
einer Nähmamsell kostet, und ich will's,
Wär'S auch nur, um mich an ihm und
ihr zu rächen! ES wird ihm in die

Nase rauchen, zu wissen, daß, während
r die ine Schwester hat, ich der Jupi-te- r

der Anderen bin und sie meine Da
nae; und s i c wird es mehr argern als
ihn!"

Während diese? kleinen Monologe?
hatte er sich auf dem sehr belebten Trot'
toir ungefähr ein Dutzend Schritte hin
ter Anna gehalten und suchte 'ihren Alick

stets zu vermeiden, wenn sie zuweilen
zurücksah, als ob sie sürchte, daß ihr Je
wand folge, und dann wieder hastiger
forteilte. (

Als Anna bis an die Stelle gekommen

tvar, wo die Kasernengaffe in die
einmundet, bog sie in

die erstere Gasse ein, und in dieser weni-ae- r

belebtenNebengasse war Sedlakplötz-lic- h

an ihrer Seite, während sie entsetzt
vor ihm zurückwich.

Guten Abend," sagte er.
Anna gab keine Antwort, sondern schritt

rascher als zuvor.
Warum eilen Sie denn so?" fragte

er, auch seine Schritte beschleunigend, um

an ihrer Seite zu bleiben. Sie wollen

mir doch nicht davonlaufen? TaS wär'
unnütz."

Wenn Sie ein hönnetter, anständiger

terr wären," entgegnete sie, würden
mich nicht dazu zwingen, so zu laufen.

Ich hab' Ihnen schon wiederholt gesagt,
daß mir Ihre sogenannten Aufmerksam-leite- n

zuwider seien, und so sollten's e!n
mal damit aufhören." .

Ich weiß, daß Sie das sagten, neu-lich-

entgegnete er, aber anfangs sag-t- e

Sie es nicht."
Weil ich Sie für einen ganz anderen

Menschen hielt, als Sie sind. Als das
Fräulein Schopsinger, unsere zweite

Mamsell, die seither entlassen worden ist,

wegen ihren Bekanntschaften mit Hemn,
wie Sie einer sind, mich Ihnen aufführte,
konnt ich nicht unhöflich sein,und erlaubte

Ihnen, mich auf dem Heimweg ein Stück
zu begleiten. Aber Sie haben es sich gleich
zunutze gemacht und sich in einer Art be

nommen, daß es mir die Selbstachtung
nicht länger erlaubt, die Bekanntschast
mit Ihnen fortzusetzen."

Sie können eS doch einem Manne,
der ein hübsches Mädchen liebt, nicht
übel nehmen, wenn er auf ihr ersteZ

Nein ! nicht gleich auf und davon läuft,"
erwiderte Sedlak. Die Damen sind
schlau und sagen oft Nein, wenn sie I
meinen, nut um die Männer mehr aiizu
ziehen."

Ich bin nicht von der Art, Herr
antwortete Anna unwillig.

Ich kann nichts Arges darin sehen,"

fuhr er fort, wenn man einem hübschen

Mädchen sagt, daß man sie liebt, und ihn
Gesellschaft wünscht. Ich denke sehr gut
don Ihnen, und wenn ich es Ihnen nicht

sagte, wüßten Sie es ja nicht."
AuS Ihrem Benehmen gewiß nicht I"

jagte sie trotzig.
i Ich weiß nicht, was ich gethan haben

sollte, Sie zu beleidigen," sagte Sedlak.
Wenn Sie es mir nur gestatten

wollten, würde ich sehr freundlich ge-

gen Sie fein, besonders jetzt da, ich nun
mehr Interesse an Ihnen nehme als

feit ich Ihre Schwester gesehen
habe, die eine alte 'Bekanntschaft von mir
ist."

Von Ihnen?" rief Anna. Wenn sie
Sie so kennt wie ich, so verachtet sie Sie
gewiß ebenso sehr wie ich !"

JD nein," antwortete Sedlak, sie hat
zu viel Verstand, um sich Feinde zu ma
chen, wo sie Freunde haben kann. Sie
würde nicht so leben, wie sie jetzt leb

wenn sie den Mann, der ihre erste Liebe

war, so behandeln würde, wie Sie mich

behandeln. Sie ist gar zärtlich mit Mai-knthal-

WaS wollen Sie damit sagen?" ent
gegnete Anna, indem sie sich zornig ihm

zuwendete.
Ich weiß, daß sie Herrn Otto Maien-tha- t

liebt, wenigstens macht sie ihm das

glauben, denn er hält sie ja aus."
Das ist erlogen!" rief Anna, und ich

will nichts mehr von Ihnen hören." Sie
waren inzwischen auf dem Wege nach der

Vumpendorfer Linie in die Schmalzhof-gass- e

gekommen, und hier blieb Anna un-te- r

einer Gaslaterne stehen, und sich Sed-la- k

zuwendend, sagte sie mit von Zorn
bebender Stimme :

Wenn Sie noch ein Wort an mich

richten, so rufe ich dm nächsten Sicher
heitswachmann um Hilfe an, der es ge-

wiß nicht dulden wird, daß Sie ein ar
meS, schutzloses Mädchen insultiren.
Verlassen Sie mich, oder ich schreie in,
nächste Augenblick so taut, daß gewiß
Jemand komnit,d mich schützt vor lhrer
frechen und schamlosen Zudringlichkeit.
3ch ach'- - nach fcaus : wenn Sie mir

t
, noch einen Schritt folgen, so werd' ich

mein Wort kalten I" Und fi in Mi
, ., ' i ' oo -- n
weiter.

Herr Sedlak kannte au ihrem Ge
sichte, welches das Gaslicht bcschien,
daß es dem Mädchen mit ihrem Zorne
wirriicy ieyr ern,t war, und daß er sich
einer Gefahr ausfetzen könnte, wenn er sie

noch ferner begleite ; er war zu feig,
um dergleichen zu riskiren, deßhalb e

er die Eilende einiae Moment? h

schritt dann in entgegengesetzter Richtung
svrr.

WaS sie aber gesagt, das hatte die
Bosheit seiner Natur geweckt, und er

durch andere Mittel zu erreichen,
WaS ihfnt bisher entgangen war. Er
hatte bei früheren Gelegenheiten, wo er

ihr folgte, das kleine Haus kennen ge
lernt, worin sie wobnte. und er nahm
sich vor, eine Gelegenheit abzuwarten
uno, wenn es nöthig erschiene, auch durch
irgend ein desperates Mittel wenn
es ohne Gefahr für ihn auszuführen sei

von ihrer Einsamkeit und schutzlosen
Lage zu Prositiren, und sie auf jeden
Fall derart zu compromittiren und zur
Verzweiflung zu treiben, daß sie endlich
gezwungen sei, sich seinem Willen zu

Den nächsten Tag suchte er einen sehr

heruntergekommenen und arglistigen
Menschen auf, der einmal bei dem

Privatier Herrn Paul Werthncr
Stallknecht gewesen Durch das Ancr-biete- n

einer ausgiebigen Belohnung
er ihn für seine Absicht, und dieser

Mann, ?!amens Pofpischil, nahm nun
in der Weise Sedlak's Stelle ein, daß er
Anna jeden Abend überwachte, wenn sie

ihren Arbeitsplatz verließ; an dem Aben-de- ,

als Anna in so großer Furcht und
Aufregung nach Hause zurückgekehrt war,
hatte Pofpischil sie auf offener Straße
rauh angesprochen und war ihr bis ,n
ihr Wohnhaus gefolgt. Dort versteckte
er sich auf der Stiege, die vom ersten
Stockwerke in das zweite sübrt. und als
er Frau Kogler fortgehen sah, hatte er,
wie wir geseyen, oyne zu wien, da
Brückn bei Anna war, das Couvertprä-scntirt- .

welches Sedlak als eine Entsclml- -

digung vorbereitet hatte, und nachdem er
. .. . .nsuiu.Aul 1. 7 c I. !lüiiiiu iimiwic wrangen, vag lyre

Schwester sie allein treffen würde, batte er

Sedlak Aufgesucht, der mit einem Wagen
m der cachoaqchat wartete, und diesem
über den Stand der Dinge Nachricht

Dann war er zurückgekehrt, und von

seinem Versteck auS sah er, wie Brücke
ner das Zimmer verkiek. Nun wulüe er.

daß Anna allein sei. Dann suchte ei
wieder Sedlak auf, meldete ihm, daß die

Luft rein sei, und Beide begaben sich nach
dem Hause und die Entführung Anna's
erfolgte in der Weise, die wir bereits .

DaSWikdersehen.
Ueberfroh, den Aufenthalt von Anna

und ihrer Mutter entdeckt zuhaben, eilte

Peter Rotter zu Rosalie, um ihr diese
neueste Nachricht zu bringen. Er fand sie

zum Ausgehen angekleidet, denn sie woll
mit Pcpi Fuchs das Theater besuchen und

hatte der dringenden Bitte der Letzteren

nachgegeben, einmal mit, ihr hinter die

Coulissen zu koinmen.

Fräulein Pepi Fuchs wckr bei Rosalie,
aber als diese die große Aufregung Rot
ter's bemerkte, errieth sie, daß er ihr ir-

gend eine ungewöhnliche Nachricht niitzu-theile-

habe, und sie bat Pepi, in bei

Wohnung ihrer Mutter einige Augenblicke
zu warten.

Nun, Notier, was ist's? Ich sehe,JH
habt mir was zu sagen."

Ja, daS hab' ich," antwortete Rot
ter.

Ich hab' herausgefunden, WaS wii
Beide zu wissen wünschten. Ich wußte,
daß ich recht gesehen hatte, und heut' kann

ich's beweisen. Ich fand Frau Koglel
und Anna."

Ihr fandet sie !" rief Rosalie.
Ja. Sie sind schon drei Monat' in

Wien."
Ach, das freut mich k 'Auch ich habe

eine Neuigkeit zu berichten. Ich habe
Anna gesehen und gesprochen. Aber jetzt

habe ich keine Zeit, Euch dies zu eräh-len- .

Ich muß in's Theater mit Pepi.
Ein andersmal."

Rotter entfernte sich und Rosalie suhl
mit ihrer Freundin in's Theater, von
wo sie Herr Maienthal abzuholen

Nach der Vorstellung harrte schon ihre:,
der Wagen und Maienthal half Fräulein
Fuchs zuerst beim Einsteigen.

ES ist keine angenehme Nacht," sagte

Maienthal. Es ist neblig."
Aber die Kühle ist doch "

sagte Rosalie. Besonders nach
der Hitze im Theater! Ich fürchte das
Bischen Nebel nicht wir haben viel e

in meiner Heimath während der
Jnhreszeit. Ich würde eS vorziehen,

zu Fuß zu gehen, wenigstens einen Theil
des Weges. Was sagen Sie dazu t (col
Un wir es thun ?"

0, Sie können gehen, wenn Cie wol-len,- "

rief Pepi Fuchs aus dem Wagen,
wo sie sich bereits behaglich in eine Ecke

gedrückt. Aber ich bin müde und schlaf-rig- .

Ich kann kaum die Augen offen hal-ten.-

Ganz wohl," sagte Maienthal, erfreut
über die Gelegenlheit, mit Rosalie allein
sein zu können, der Wagen kann uns

langsam folgen und Sie machen dabei

Ihr Schläfchen. Wir werden gehen, bis
wir müde sind."

Er schloß die Wagenthür, bot Rosalie
seinen Arm, welchen sie sofort annahm,
und so schritten sie nach der Asperngasse,
über die Aspernbrücke und die Ringstraße
weiter, während der Fiaker mit Pepi
Fuchs ihnen langsam nachsuhr. --

,

Aus tlslumbus. Ncbr.

ColumbuZ, Ncbr., 11. Okt. Die
Platts Conntr, Mlitär-Aushebung- s.

behörde hat soeben Befehl erhalten,
105 Mann ans diesem County für
das Militärlager Kearney, Linda
Vista, Cal., auszuhcben zwischen den
Daten öes 21. und 23. Oktober.
Die jungen Leute werden unver
züglich zum Dienst berufen werden.

- Herr und Frau Henry Engel, 2

Meilen nördlich don Richland wohn
haft, haben die Nachricht von dem
Tode ihres Sohnes erhalten, der in
Camp Grant, Jll.. bei Rockford,
gestorben ist.

Die Aufnahme der 4. Freiheits
anlcihe macht in Platte County gute
Fortschritte und ist Aussicht vor
Handen, daß das Onota in der vor.

geschriegenen Zeit aufgebracht wer
den wrrd

Aus Fremont, Neb.

Fremoiit. Ncbr.. 11. Okt. Seit
der Äohlcilfahrcr einen Dollar p?r
Ladinig erhalten, haben sie kürzere
stunden s!?mamt, und wird da
durch die Ablieferung an die Kon
summten vcrogl'rt.

Die Aomenö yristicin Temperanee
Union hat für $500 Freiheitsbonds
gekauft.

Das Begräbnis von Wm. Wm
kelmann, jr., welcher der spanischen
Influenza zum Opser fiel, wurdc

heute vom Hause dcr Eltcrn des

jungen Mannes, 12 Meilen slid

lich von Hooper, unter zahlreicher
Teilnahme von Freunden dcr Fa
niilie gehalten. Herr Pastor Schrö
dcr von He,opcr leitete die Trauer
feier.

William G. Gcnakis ein van
hier im vergangenen April einge
zogcner junger Mann griechischer

Abstammung, ist in Frankreich vcr
wunder worden.

Die . hiesige Creamcry hat den

Preis ihrer Butter wieder von 6-- t

mif G0 Cent ernüiszigt, weil die
Leute seit dcr Steigerung entweder
sparsamer gcwordcn, oder andere
Produkte gekauft haben. '

. Frau Keo. Lücke, eine Mutter
von sieben Kindern, das jüngste nur
zwei Jahre alt, ist heute in Jngle
wood gestorben. Sie war im Alier
von 10 fahren mit ihren Eltern
aus - Deutschland eingewandert. Sie
war vor einer Woche erkrankt, und
in sich einstellendes Herzleiden

machte ihrem Leben ein unzeitiges
Ende. Das Begräbnis fand am

Donnerstag statt.

In Edgar, 9cbr., find die Pocken

ausgcbrochen, sodaß di? Schulen ge.
schlössen werden mußten.

Die Registrierung solcher Wäh
ler. welche ihren Wohnort seit dcr
letzten Wahl verändert haben, be.

ginnt bereits jetzt für die im nach-stc- n

Monat stattfindende Wahl.
Fräulein Dora Harms, welche

sich einer Operation unterziehen
mußte, befindet sich auf dem Wege
der Besserung.

Ein Eisenbahnzug tarn 8 Wag
gons mit Gasmasken kam gestern
hier durch auf dem Wege nach San
Francisco.

Frau August Lamprecht, ein?
Nichte von Frau Anna Haman, ist
in Lyons an dcr Influenza gestor.
den.

Peter Goldberg und Frau, welche
vor 7 Monaten nach Canada aus
wanderten, sind von dort zurück ge
kommen, um wieder hier ihr Gluck
zu versuchen.

Erw. Vater Stockmger von Co.
lon ist nach nur fünftägiger Krank
heit daselbst gestorben. Seine
sterblichen Uebcrrcste werden nach
seiner früheren Heiniat in Wiscon
sin geschickt werden.

Neuer Kommandant für Normal.
5iearncy, Ncbr., 11. Okt. Leut.

nant Vickstrom, U. S. A., verwundet
iin Kampke bei Chateau Thicrry,
ist nun Kommandant der Training

chule an d?r Normalschule hier.

5lckne neuen Opfer in Grand Js
land.

Grand Island. 11. Okt. Ob
wohl dreißig neue Erkrankungen
boute aemüldot wurden, bat i Etn.
fluenza glücklicherweise keine neuen
Opfer gefordert.

Lancaster Connch und die 353. S. S.
Lincoln, Ncbr., 11. Okt. Lan

caster County, ohne Lincoln, hat
mehr W. S. S. gekauft, als ihm
auferlegt war: Lincoln ist $200,.
000 im Rückstands. Man wird aber
alle Anstrengungen machen, nicht
nur diese Summe, sondern noch
nichr zu sammeln.

Die kuche in Fremout im Ab
nehmen.

Fremont, Ncbr.. 11. Okt. Dr.
Morrolv, Stadtarzt, erklärt, daß
die Epidemie im Abnehmen fei;
keine neuen Erkrankungen heilte.
In Norih Bcnd sorderte sie ihr 5L'3
Opfer, die junge Tochter von John
Tapfrer, Roberta, S Jahre alt.

Lincoln, Ncbr.. 11. Okt. Ne,

gicnlng sowohl wie Eisenbahnen
berichten, daß ein leichter Regm seit
gestern, morgen im ganzen Staate
den durstigen Feldern zu Hilfe
kommt. Er erstreckte-sic- auch über
Kansas, M zu den Golf.Staatcn
Die Union Pacific meldet Regen
westlich bis Ogdcn.

, Die Influenza in Norfolk.
Norfolk. Ncbr.. 11. Okt. F. M

Wctzel, nur 6 Jahre alt, starb an
der Flu" Mittwoch. Wir haben un
ganzen 40 Falle und der Gesund
hcitsrat beabsichtigt, die Stadt un
ter' Quarantäne zu erklären. Am

Donnerstag sollte eine Liberty Tay
Versammlung abgehalten werden,
zu der man 1.000 Personen crwar
tete. Sie wurde offiziell abbestellt.

Soldaten in ihrer Heimat beerdigt.
Columbus. Nebr., 11. Okt.

Drei Soldaten wurden in Colum
bus an drei aufeinanderfolgenden
Tagen mit militärischen Ehren vc

crdigt. Alle drei starben an der In.
fluenza in ihren resp. Camps.

Jack Abts starb an den Großen
Seen und wurde mit militärischen
Ehren bestattet. Theodor Weber,
dessen Leiche von Camp Dix, N. I.,
hierher gebracht wurde, ebenso wie
Carl Walter, der im selben Camp
verschieden war, wurden gestern be

erdigt, auch sie mit militärischen
Ehren. Alle 3 waren Opfer der
CVii?sitöw illllUVIU,

Oskar Fenske, der im Camp
Rackford, Jll., starb, soll Freitag
Militärisch in Platte Center, Nebr.,
beerdigt werden.

Die Erziehungs. und Gesund
heitsbehörden beschlossen. Schulen,
Moovies" und alle öffentlichen

Versammlungen bis auf weiteres zu
schließen. Alle militärischen Becrdl

guiigen müssen im Freien abgchal
ten werden.

Grand Island, Nebr.. 11. Okt.
Soldat Ummcl, der von Hamil

ton County stammte, erlag der

LMgenentzündulig in Canip Meade.
Diitnkt Richter Hanna wuro?

heute an das Krankenbett seines
Sohiies Donald gerufen, der im
Carttp Dodge gefährlich mit einer

Lungenentzündung darnieder liegt.

Aus HouneU Bluffs.
Frau Mumie Pfeiffer

macht ihre zahlreichen Kunden von
Council Blufzs und Umgegend dar
auf aufmerksam, daß sie eine reiche

Auswahl der schönsten und neuesten
Damenhüte für den Herbst und Win
ter auf Lager hat. Man komme

zeitig und besichtige dieselben.

Gegen Frühschlu.
Die Kleinhändler der Stadt haben

in einer Versammlung den Beschluß
gefaßt, ihre Geschäfte wahrend der
Wintermonate nicht früher als sonst

zu schließen, mit Ausnahme die Äoh
lennot wird derart, daß dies von der
Kohlenbehörde. durch die Lage bedingt
wird. Die Geschäftsleute sagen, daß
der Unterschied in der Feuerung eine
derart kleine sei, daß das Offcnhal
ten der Geschäfte wohl berechtigt sei.

Atglastfaljrer.
Das Ver. Staaten Arbeitsbüro

hat auf vielseitige Anfragen in be

treffs dcr Wichtigkeit des Berufes
als Autolastfahrer, folgende Er
klärung abgegeben: Wo der Motor
truck gebraucht wird bei Fracht
stauungen an Eisenbahnen oder wo
durch den Motor die nötigen Le
bensmittel zwischen den Städten be
fördert werden, oder auch im Ver
fand von Kricgsbedarfsartikel. da
muß dcr Bcn'.f als Lastfahrer zu
den wichtigen gerechnet werden."

Gndbcrsscn Cornhuskcr. ,

Godberssens Cornhusker hat sich

in dcr kurzen Zeit seiner Einführ,
ung eine große Beliebtheit bei den
Farmern erworben. Obwohl bis
jetzt noch wenige Maschinen im Be
trieb find, fo laufen die Bestellungen
niasienhat ein. Die Vorzuge des
selben sind zu offenbar und dcr
Mangel an Arbeitern dürfte den
neuen Cornhusker zu einem will
kommenen Gerät auf jeder Farm
machen.

Die Vierte Bondanleilje.
Am Ende dcr ersten Woche der

Kampagne für die Unterbringung
der vierten Vandanleihe darf als
ein großer Erfolg bezeichnet wer
den. In drei Tagen batte das
Koniitee einen derartig großen Er
folg erzielt, daß die Zeichnungen
innerhalb $300,000 dcS feststem
Ouotas kamen. Vorsitzcr Wadsworth
sagte, das; cr Zeichnungen im eV

trag von 5800,000 habe und da'
in der Man'rnvcrsainmlung am
Sonntag $100.000 ausgenommm
wurden. S$ctt Leonard Evcrett, der
gcgentvärtig in Denver weilt,
sandte ein Telegramm, worin er sich

Verpflichtet, $,.000 in VondS

lWiedcrcrlangungsklagc) angestrengt
haben. Das letzte Mal, daß dieses
Automobil gesehen wurde, war in der
Gegend von Plckcrell, Nebr.

An die Auszahlung dieser Bcloh
nung ist die Bedingung geknüpft.
das; es Sheriff Simons von Lincoln.
Ncbr., gelingen wird, daö Automobil
in. seinen Besitz zu bringen. Man
kann entweder uns selbst oder She,
riff SimonZ in Lincoln, Ncbr., di.
rekt m Kenntnis setzen.

SCHLUETER & SONS
Wholesale Tee nd Kaffeehaus,
5128 Conti) Ashland Avenne,

Chicago, Jll.

REPARATUREN
für

Osfen, Furnaces u. Dampfkessel

OMAHA STOVE REPAIR WORKS
1206-- 8 DoagU Str. Ptione Tyler 20

RUTH FLYNN
Ulavker- - und

Gesangslehrerkn

Absolvierte im Jahre 1911
daö Chicago'er Musical Col
lege mit höchsten Ehrm und
erhielt goldene Anerken
nungsmedmlle. -

Zimmer ß
Valdridge Block

20, und Farnam
m

Politische Anzeige ,
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Kavanaygli

Kandidat füir das

SliDriffsarnf

auf dem

demokratischen

Ticke

Im Platte Coünty
Würbe in Mikwaukee, WiS.,

geboren und diente in den Iah.
ren von 1881 bis 1883 nd

weiter von 1891 bis 1806 If.
reits als Sheriff des Platte
County. Die älteren Ansiedler

dieseZ CountyS können sich sei

ner sicherlich noch wohl in .

nern und wissen, daß sie in Hm
den besten Sheriff hatten, den

diese? County jemals hatte.

Man stimme bei der Wahl für

ihn und er wird den Beweis

erbringen, daß er der richtige

Mann für dseS mt P. V
.

Avoca. Die Mitglieder des hie
sigcn Gesuudheitsratcs haben eine
Order erlassen, wonach alle öffentl-
ichen Plätze !u der Stadt geschlossen
werden, um die

. Verbreitung der
spanischen Influenza zu verhüten.
Nach diefr Verordnung werden bis
zum 14. Oktober alle Poolhallen,
Bildertheater, Kirchen und öffcnt
liche Schulen geschlossen bleiben,

Der lokale Militär Stcllungsrak
wird am ?. Oktober seine Sitzungen

beginnen, um die Wehrpflichtigen
in Klasse 1. auf ihre körperliche
Tauglichkeit, su untersuchen. Dies
bürste ungefähr drei bis vier Tage
nehmen.

Fräu Bertha Neunmn, Witwe
des verstorbenen C. Neumann, er
hielt eine Order' vom Gericht, daß
der Countvrat derseiben eine Wit
wenpension im Betrage von $2 per
Woche für ihre beiden unmündigen
Kinder zahlen soll. Ihr Mann starb
im Monat Julr und hinterließ der
Witwe nichts. ,,
Florence M. Zimmerman gestorben

Am letzten Freitag starb die Toch
ter des Herrn und Frau John Zim
Niermann nach langem Leiden im
Edmundson Hospital. Das Begrab
nis fand letzten Sonntag vom Trau
erhause, 16203. Ave., aus statt.
Pastor Gräber von der St. Johmi
neskirche leitete die Trauerfeicr, wo
bei der Chor der Kirche mehrere er
greifende Grabgesänge vortrug. Die
Freunde der Familie hatten zahl
reiche Blumenspenden dargebracht.
Als Vartuchtrager fungierten die
Herren Henry Jnsclman, .

Walter
Klmdt, Lours Jnsclman und Harrn
Jnsclman. Die Beisetzung erfolgte
auf dem Walnut. Hill Friedhof. Ein
zahlreiches Gefolge gab oer Verstor.
benen das letzte Geleit. Friede ü
rer Asche! ,

Connth-Bnch- cr untersucht.
Die Untcrsuchunasbeamten des

Staatsauditors sind von Des
Moines gekommen, um die Bücher
der verschiedenen Countybcamten
zu untersuchen. Sobald sie dan:it
fertig , sind, werden sie sich zum
CountySchatzmcister begeben, um
dessen Bücher zu prüfen und in der
Reihenfolge auch alle andern Bü
ch er, die mit den Countygeschäften
etwas zu tun haben. Es dürften
wohl zwei Monate vergehen, ehe
diese Untersuchungsbeamten . ihre
Arbeiten beendet haben.

MasstfZzZörte Anzeigen!
80 Acker Land zu verkaufen.

80 Acker Land, alles unterm
Pflug; neue Gcbaulichkeitm; Preis
$160 per Acker. Wegen weiterer
Auskunft' schreibt an Frau Maria
Brandenburger, Neola, Iowa. '

104248
Kost und Logis.

Das vreiswürdigste Essen lic! Peter
Rump. Deutsche Küche. 150

Dodge Straße, 2. Stock. tf

Kost und Wohnung.
Frauen Und Mädchen, die in La

den und Industrien arbeiten, finden
gutes Heim, wenn gewünscht qiich
gute, nahrhafte Kost für einzelne
Tage und bei der Woche, bei Frau
Naumann, 2715 Süd 15. Str. tf

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaards, 16. und Douglas Str.
Ford Automobile zu verkaufen.

Fords umgetauscht; neue und ge
brauchte Fords zu verkai'sen; Ford
Karosserien, Touring und Noadstcr,
Handler für den Kelscy Stream
Line Body". Wir machen Ihre alte
Ford neu. Cars gegen Bar oder
auf Teilzahlung. ' Alle Autos mecha
nisch garantiert. Sol. S. Koldstrom
Co.. 2867 Farnain Straße. Har
ney 6546. 10-15.-

Detektivs.
James Allen, 312 Neville

Bldg. Beweise erlangt in Krimtna!'
und Zwilfällen, Alles streng der
traulich. ZtL Thier 1136. Woh
nung. Douglas 802. tf.

Elektrisches. ,

Geiranchte elektrische Nokor.
Tel. Douglas 2019. Le Bron &
Groy, 116 Süd 13. Str.

Advokaten.

H. Fischer, deutscher RechtsanwaU
und Notar. Vrundokte geprüft.
Zimmer 1413 First National Bank
Building.

"

Bedienen Sie sich dcr RWR'u
fizierten Anzeigen dcr Tribüne! T
Erkola ist überraschend di Un

l

z .

ren Augen, ihm wie eine VerZlveifelns:
in's Gesicht starrend, als ob sie die voll'

Bedeutung seiner Wort gar nicht er- -

standen hätte.
Ais ,vmu jkoalcr nach emigen Äugen- -

blicken die schr:ckiiche Wahrheit begriff,
schien sie dicS in Wahnsinn und ßa
zweislung zu stürzen.

Sie ivcinte und raste abwcchietno.
Sie machte Bruckner Vorwürfe, weil er
das Mädchen allein, gelassen, und sie so

der großen Gefahr ausgesetzt, und dann

pat sie ihn wieder handeringend, ihr zu.
verzeihen, daß sie so ungerecht gegen ihn

gelvcsen.
Beide fort ! Beide !" rief sie. Zu

erst Rosalie ohne daß ich weiß, wohin
von nur geilohen vielleicht todt

oder noch schlechter ; und jetzt Anna. O,
Himmel! Das ist zu hart, zu schwer!

Ich kann es nicht ertragen ; nein, das
kann ich nicht!" Und die unglückliche
Mutter ließ ihr Haupt in ihre Hände sin-ke- n

und weinte, während Bruckner

ihre Angst theilend und machtlos,
sie zu trösten.

Lange Zeit weinte und schluchzte sie

krampfhaft, und dann fuhr sie plötzlich

empor, ihr Gesicht todtenblcich und mit
einem unheimlichen Feuer in .ihren Au-

gen. Mit einer geradezu wilden
rief sie :

Wir müssen sie finden ! Bruckner, wir

müssen und wir werden es! Sie ist

nicht auS eigenem Antrieb fort! Sie ist

gewaltsam fortgebracht worden. Aber
wer zwang sie ? O ! ich erinnere mich !

Sie sagte, daß ihr ein Mann gefolgt und

sie aus der Straße angesprochen, xtt
blieb da, der lauerte in der Nachbar- -

schaft. Er sah mich das Haus verlassen

und kam hierher. Anna war zu furcht-

sam, sie vermochte nicht um Hilfe zu ru- -

sen."
Ich will gleich auf's Polizeicommis- -

sariat gehen," sagte er; dort wird man
uns schon Hilfe schaffen. Es ist nicht

möalich. daß in Wien solche Dinge ge- -

schehen können und geheim bleiben. Wir

sind sogar verpflichtet, die Anzeige gleich
zu machen. Sie bleiben hier! Ich
komm' bald zurück, und hoffentlich bring'
ich gute Nachrichten. Die Polizei wird
sie finden, wenn wir's nicht können."

Ich geh' mit Ihnen !" rief Frau Kog
ler. Perlassen Sie mich nicht! Ich
würd' wahnsinnig allein da !"

Bruckner aber wollte diesem Berlan-ge- n

nicht zustimmen und bestand darauf,
daß sie wenigstens bis zu seiner Rückkehl

zu Hause bleibe. Wäre es dann nöthig,
meinte er, dann wurren it mir einanoer
ausgehen. Rasch eilte er fort und ließ

sie zurück, ganz niedergeschmettert von ih

rein Kummer.

(Fortsetzung folgt.)

Moderne Ttteltuat.
.Was ist denn Ihre Tochter jetzt. Frau
Wimmerl?" .MllitarhZlsbinden a

brikantengattinslütze.'
E n T r o st. . . . 2)a Ela.

vier meiner Frau hat der Gerichtsooll
zieher uch versiegelt 1" Also Gluck

im Unglück!" .

Schlau. Frau (vor dem

Modecieschöft): Nicht wahr, Männ- -

chen, den Hut mit dem Vogel kaufst Tu
mir ... Tu wolltest ,x schon 'lange
einen Vogel anschössen!"

JnderBerzweiflung.
Lustfpieldichter (als eS ihm Schwierig
keit macht, ein Paar zufammenzubrin
gen): Die müssen sich kriegen und
wenn sie der Teusel holt!" .

kosten nur winzig.

J- - r.ir' we?grK;Jvyvsji vr- -.


